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Jahresbericht 2023

Morgen kann kommen.

Wir machen den Weg frei.



Spende an den Odenwaldkreis zur Modernisierung des Katastrophenschutzes

Kapitalmarktausblick 2023 „Man kann die Zukunft nicht vor-
aussagen, aber ...“ mit Thomas Lehr von Flossbach von Storch

Spende eines Defibrillators an den Markt Sulzbach

Unsere Unterstützung für das Rote Kreuz

Vertreterversammlung 2023

Cashback-Day: R+V Versicherung zahlt 48.000 Euro an Mitglieder der Bank

Unterstützung für die Michelstädter Musiknacht

Unser Jahr 2023

Kundenveranstaltung: After-Work zum Thema Energie-
Management mit Olympiamedaillengewinner Thomas Lurz Unsere Azubis auf Projektfahrt in Berlin



Die geschäftliche Entwicklung der 
Vereinigte Volksbank Raiffeisenbank eG 
im Jahr 2023

Die bilanzielle Entwicklung verlief im abgelaufenen 
Geschäftsjahr erfreulich. Durch die Ausweitung des 
Kooperationsgeschäfts um den Bereich der Einlagen 
konnte das Kundeneinlagenvolumen und die Bilanz-
summe gesteigert werden.

Die Refinanzierung des Kreditgeschäfts erfolgte so-
wohl über das Kundeneinlagengeschäft als auch 
über Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. 
Dabei stellte das Kundeneinlagengeschäft in Form 
von Spareinlagen und anderen Einlagen die we-
sentliche Refinanzierungsquelle der Bank dar. Durch 
Konditionserhöhungen bei Tages- und Termingeldern 
konnten Kundeneinlagen gehalten und, ergänzt um 
akquirierte Kundeneinlagen über Kooperationsge-
schäfte, ausgeweitet werden. Hierdurch wurden we-
niger Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
benötigt, weshalb Fälligkeiten bei der DZ Bank AG 
und der Deutschen Bundesbank nicht neu aufge-
nommen wurden.

Die Sachanlagen haben sich kaum verändert. Bei den 
Investitionen lag ein Schwerpunkt auf der Renovie-
rung des Bankgebäudes in Michelstadt.

Die Eigenkapitalbasis konnte durch Zuführungen zu 
den Rücklagen und durch Aufstockung des Fonds für 
allgemeine Bankrisiken spürbar gestärkt werden.

Im Jahr 2023 verzeichnete die Bank einen Zugang 
von 610 neuen Mitgliedern und zusätzlichen 43.562 
Geschäftsanteilen. Diesen stehen Abgänge von 1.690 
Mitgliedern mit 56.377 Geschäftsanteilen gegenüber. 
Am 31.12.2023 gehörten 57.860 Mitglieder der 
Bank an, welche 1.617.433 Geschäftsanteile gezeich-
net hatten.

Die Vermögenslage ist geordnet. Für Risiken wurde 
in ausreichendem Umfang Vorsorge getroffen.

Der erzielte Jahresüberschuss ermöglicht die Aus-
zahlung der geplanten Dividende sowie eine ausrei-
chende Dotierung der Rücklagen. Aufsichtsrat und 
Vorstand schlagen der Vertreterversammlung für 
das Geschäftsjahr 2023 im 2. Quartal 2024 die Aus-
schüttung einer Dividende in Höhe von 4,0 % vor.

Zusammenfassend blicken wir auf ein sehr erfolg-
reiches Geschäftsjahr zurück.



Einlagen von Kunden, 
Inhaberschuldverschreibungen

w
w
Tägl. fällige Einlagen
Termineinlagen
Spareinlagen
-  Kündigungsfrist
 < 3 Monate
-  Kündigungsfrist
 > 3 Monate

Inhaberschuldver-
schreibungen
Nachrangige
Verbindlichkeiten 

2023
in T€

2.156.131
783.401

 
451.321

541

3.391.394
17.941

32.158

3.441.493

2022
in T€

2.207.392
66.664

 
701.878

624

2.976.558
17.715

32.158

3.026.431

+/–
in T€

-51.261
716.737

 
-250.557

-83

414.836
226

0

415.062

+/–
in %
-2,3

1.075,1
 

-35,7

-13,3

13,9
1,3

0,0

13,7

Aktiva
Liquide Mittel, Geld‑ und Wertpapieranlagen

w
w
Barreserve
Forderungen an
Kreditinstitute
Wertpapiere

2022
in T€

141.871
445.117

268.401
855.389

2023
in T€

47.753
845.221

176.051
1.069.025

+/–
in T€

-94.118
400.104

-92.350
213.636

+/–
in %

-66,3
89,9

-34,4
25,0

Forderungen an Kunden

w
w
Forderungen
an Kunden
Bürgschaften

2023
in T€

3.070.553

88.965
3.159.518

2022
in T€

3.108.470

88.738
3.197.208

+/–
in T€

-37.917

227
-37.690

+/–
in %
-1,2

0,3
-1,2

Passiva
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

w
w
täglich fällig
vereinbarte Laufzeit
oder Kündigungsfrist

2023
in T€
251

332.295

332.546

2022
in T€
248

596.483

596.731

+/–
in T€

3
-264.188

-264.185

+/–
in %
1,2

-44,3

-44,3

Anlagevermögen, Beteiligungen

w
w
Beteiligungen und
Anteile an verbundenen 
Unternehmen
Sachanlagen

2023
in T€

80.275

36.356
116.631

2022
in T€

82.022

36.165
118.187

+/–
in T€

-1.747

191
-1.556

+/–
in %
-2,1

0,5
-1,3

Die Barreserve, die Forderungen an Kreditinstitute 
und die Wertpapierbestände zeigten eine differen-
zierte Entwicklung. Während sich der Bestand der 
Barreserve und der Wertpapiere verringerte, stiegen 
die Forderungen an Kreditinstitute deutlich an.

Die im Anlagevermögen befindlichen Wertpapiere 
sind überwiegend nach dem gemilderten Niederst-
wertprinzip, die wie Umlaufvermögen behandelten 
festverzinslichen und andere nicht festverzinsliche 
Wertpapiere wurden nach dem strengen Niederst-
wertprinzip, bewertet.

Die aufsichtsrechtlichen Grundsätze und Vorschriften 
zur Liquiditätsmessung wurden stets eingehalten. 
Den Mindestreserveverpflichtungen sind wir auch im 
Jahr 2023 nachgekommen. Die Zahlungsfähigkeit 
der Bank war jederzeit gewährleistet.

Die Kundenforderungen haben sich aufgrund sinken-
der Kreditnachfrage leicht vermindert. 

Die Forderungen gegenüber Kunden sind nach Grö-
ßenordnungen und Branchen, wie seither, betrags-
mäßig breit gestreut und entsprechend kaufmän-
nischen Gepflogenheiten vorsichtig bewertet. Für 
alle erkennbaren Risiken wurde ausreichend Vorsor-
ge getroffen.

Die Beteiligungen und Anteile an verbundenen Un-
ternehmen haben sich im abgelaufenen Geschäfts-
jahr leicht verringert.

Der deutliche Rückgang der Verbindlichkeiten ge-
genüber Kreditinstituten resultiert aus Fälligkeiten 
von Refinanzierungen gegenüber der DZ Bank AG 
und der Deutschen Bundesbank.

Die Einlagen von Kunden zeigten eine differenzierte 
Entwicklung. Während sich täglich fällige Einlagen 
um 51 Mio. EUR und Spareinlagen um 251 Mio. EUR 
verringerten, erhöhten sich die Termineinlagen deut-
lich um 717 Mio. EUR.



Kurzfassung Jahresabschluss 2023
(ohne Anhang)

Der Jahresabschluss ist in verkürzter Form dargestellt.

Gemäß § 42 Abs. 3 unserer Satzung liegt der voll-
ständige Jahresabschluss mit Anhang und Lagebe-
richt eine Woche vor unserer Vertreterversammlung 
beim Vorstand in den Hauptstellen Michelstadt und 
Miltenberg zur Einsichtnahme für die Mitglieder aus.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht für das Ge-
schäftsjahr 2023 wurden vom Genoverband e.V. ge-
prüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehen. Die Unterlagen zur Offenlegung 
werden beim elektronischen Bundesanzeiger einge-
reicht.

Gewinn‑ und Verlustrechnung  10.414.155,82 
4.884,72 

-6.000.000,00 

4.419.040,54 
-3.289.175,67 

-1.120.000,00 
9.864,87 

  

Jahresüberschuss €
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr €
Vorwegeinstellung in €
Ergebnisrücklagen
Bilanzgewinn €
Ausschüttung einer €
Dividende von 4,0 %
Einstellung in Ergebnisrücklagen €
Vortrag auf neue Rechnung €

w
w
Zinsüberschuss
Provisionsüberschuss
Übrige Erträge
Personalaufwand
Sachaufwand
Abschreibungen
auf Sachanlagen
Übrige
Aufwendungen
Steuern
Jahresüberschuss 

2023
in T€

98.020
17.030
5.455

23.384
33.377
3.291

38.897

11.141
10.414

2022
in T€

75.983
16.904
14.787
22.627
26.955
3.301

35.924

9.315
9.552

+/–
in T€

22.037
126

-9.332
758

6.422
-10

2.973

1.826
862

+/–
in %
29,0

0,7
-63,1

3,3
23,8
-0,3

8,3

19,6
9,0

Eigenkapital

w
w
Geschäftsguthaben
Ergebnisrücklagen
Bilanzgewinn

2023
in T€

83.216
169.535

4.419
257.170

2022
in T€

83.715
162.415

3.557
249.687

+/–
in T€
-499

7.120
862

7.483

+/–
in %
-0,6
4,4

24,2
3,0

Das Eigenkapital bildet die Basis für zahlreiche Nor-
men und Reglementierungen im Kreditgeschäft und 
dient der Sicherung der Einlagen. Die Ergebnisrück-
lagen konnten im Vergleich zum Vorjahr um 7 Mio. 
EUR erhöht werden.

Der Zinsüberschuss hat sich gegenüber dem Vorjahr 
deutlich erhöht. Ursache war der rasante Anstieg des 
Zinsniveaus bei nur leicht rückläufigen Forderungen 
an Kunden.
 
Der Provisionsüberschuss hat sich im Vergleich zum 
Vorjahr um 0,7 % (0,1 Mio. EUR) leicht verbessert. 
Bei leicht höheren Umsätzen in Depot- und Wert-
papiergeschäften und insgesamt stabilen Zahlungs-
verkehrserträgen sind die Vermittlungserlöse leicht 
zurückgegangen.

Die Personalaufwendungen und die dazugehörigen 
Abgaben sind gegenüber dem Vorjahr um 3,3 % 
bzw. 0,8 Mio. EUR leicht angestiegen. Dies ist ins-
besondere auf die letzte Tarifsteigerung und die Zah-
lung einer Inflationsausgleichsprämie zurückzufüh-
ren.

Die Sachaufwendungen stiegen um 23,8 % (6,4 
Mio. EUR). Der Anstieg ist maßgeblich durch höhere 
Raumaufwendungen für ein im Vorjahr veräußertes 
und nun angemietetes Gebäude sowie gestiegene 
Aufwendungen für Prüfung, Beratung und Personal-
gestellung zurückzuführen.

Das Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit hat 
sich gegenüber dem Vorjahr um 7,8 % (2,9 Mio. 
EUR) erhöht. 

Mit dem erzielten Jahresüberschuss sind wir zufrie-
den.

Entscheidend für unsere weitere Entwicklung der Er-
tragslage sind die zukünftigen Kapitalmarktverände-
rungen sowie die Entwicklungen der Bonität unserer 
Kreditnehmer.

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen die Verwendung 
des Jahresüberschusses unter Einbeziehung des Ge-
winnvortrages aus dem Vorjahr wie folgt vor:









Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach 
Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden 
Aufgaben erfüllt. Er nahm seine Überwachungsfunk-
tion wahr und traf die in seinen Zuständigkeitsbe-
reich fallenden Beschlüsse, dies beinhaltet auch die 
Befassung mit der Prüfung nach § 53 GenG. Weiter 
hat der Aufsichtsrat den gesonderten nicht finan-
ziellen Bericht nach § 289b HGB geprüft.

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat und die 
Ausschüsse des Aufsichtsrates in regelmäßig stattfin-
denden Sitzungen über die Geschäftsentwicklung, 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie über 
besondere Ereignisse. Darüber hinaus stand der Auf-
sichtsratsvorsitzende in einem engen Informations-
und Gedankenaustausch mit dem Vorstand.

Der vorliegende Jahresabschluss 2023 mit Lagebe-
richt wurde vom Genoverband e.V. geprüft. Über das
Prüfungsergebnis wird in der Vertreterversammlung 
berichtet.

Den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vor-
schlag für die Verwendung des Jahresüberschusses 
hat der Aufsichtsrat geprüft und in Ordnung befun-
den. Der Vorschlag für die Verwendung des Jahres-
überschusses – unter Einbeziehung des Gewinnvor-
trages – entspricht den Vorschriften der Satzung.

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Vertreterversamm-
lung, den vom Vorstand vorgelegten Jahresabschluss 
zum 31.12.2023 festzustellen und die vorgeschla-
gene Verwendung des Jahresüberschusses zu be-
schließen.

Durch Ablauf der Wahlzeit scheiden in diesem Jahr 
Frau Petra Babilon, Herr Michael Ludigs und Frau 
Anita Tilk aus dem Aufsichtsrat aus. Die Wiederwahl 
der ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates ist 
zulässig.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und den Mit-
arbeitern Dank für die geleistete Arbeit aus.

Reinheim, 7. Mai 2024

Der Aufsichtsrat
Michael Ludigs
Vorsitzender



Unsere SB‑Filialen

Collenberg   97903  Hauptstraße 45

Freudenberg  97896 Hauptstraße 211

Kirchzell  63931 Hauptstraße 72

Miltenberg  63897 Luitpoldstraße 1

Weilbach  63937 Hauptstraße 63

Verwaltungsorgane

Vorstand

Ralf Magerkurth, Erbach 
(Vorstandsvorsitzender) 

Stefan Balles, Bad König

Markus Göbel, Groß-Bieberau

Aufsichtsrat

Michael Ludigs, Reinheim (Vorsitzender)1,2

Petra Babilon, Breuberg1,2

Martin Fries, Sulzbach

Wolfgang Hartmann, Beerfelden

Peter Huhn, Miltenberg 

Franz Ottmar Klappenberger, Dorfprozelten

Günter Kunkelmann, Bad König

Judith Lannert, Reichelsheim

Jochen Seippel, Groß-Umstadt

Anita Tilk, Michelstadt1,2

1 Diese Damen und Herren scheiden satzungsgemäß aus. 
2 Wiederwahl ist zulässig.

Vereinigte Volksbank Raiffeisenbank eG
Darmstädter Straße 62
64354 Reinheim

www.vvrb.de
service@vvrb.de

Odenwald  

Unsere Filialen

Bad König  64732   Bahnhofstraße 54

Brensbach  64395 Karl-Maser-Straße 26

Brombachtal  64753 Hauptstraße 47

Erbach  64711 Neckarstraße 2  

Fränkisch-Crumbach 64407 Erbacher Straße 14 

Groß-Bieberau  64401 Bahnhofstraße 34

Groß-Umstadt  64823 Frankenstraße 17

Groß-Zimmern  64846 Bahnstraße 1

Höchst  64739 Montmelianer Platz 5

Lengfeld  64853 Bismarckstraße 8

Lützelbach  64750 Mümlingstraße 4

Michelstadt  64720 Frankfurter Straße 1

Oberzent  64760 Brunnengasse 13

Reinheim  64354 Darmstädter Straße 62

Reichelsheim  64385 Bahnhofstraße 10

Sandbach  64747 Höchster Straße 23-25

Zell  64732 Michelstädter Straße 7-9

Unsere SB‑Filialen

Erbach  64711 Hauptstraße 37

Georgenhausen  64354 Zeilharder Straße 14a

Heubach  64823 Gartenstraße 73

Höchst Get Fit  64739 Wernher-von-Braun-Straße 2-6

Klein-Umstadt  64823 Bahnhofstraße 35

Michelstadt Kaufland  64720 Friedrich-Ebert-Straße 15-17

Michelstadt Toom-Baumarkt 64720 Walther-Rathenau-Allee 24

Neustadt  64747 Marktplatz 12

Rothenberg  64757 Hauptstraße 23 

Seckmauern  64750 Steinbachweg 1   

Semd  64823 Groß-Umstädter-Straße 2

Vielbrunn  64720 Eulbacher Weg 2

Miltenberg  

Unsere Filialen

Amorbach  63916  Schneeberger Straße 3 A

Bürgstadt  63927  Hauptstraße 27

Dorfprozelten  97904 Hauptstraße 78

Erlenbach  63906 Elsenfelder Straße 5

Faulbach  97906 Hauptstraße 37

Großheubach  63920 Röllfelder Straße 4

Kleinheubach   63924 In der Seehecke 7

Kleinwallstadt  63839 Wallstraße 16

Miltenberg  63897 Berliner Platz 1

Sulzbach  63834 Hauptstraße 11

Trennfurt  63911 Raiffeisenstraße 6



Verabschiedung unserer Aufsichtsräte Theo Pfeifer, Falk Rödelsperger und Dieter Schmitt 
im Rahmen unserer Vertreterversammlung 2023

Unser Jahr 2023

Spende an die Freiwillige Feuerwehr Groß-Zimmern 
zum 100-jährigen Jubiläum

Kundenveranstaltung „Fördermitteltag 2023“ Unser Organisationsteam zum Betriebsfest 2023

Landwirteveranstaltung: „Die Hofübergabe steuerlich meistern“ 
auf dem Karlshof in Roßdorf

Firmenkundenveranstaltung: Fachkräftemangel 
und Unternehmensnachfolge

Kundenveranstaltung Wirtschaftsprognose 2023 mit Prof. Dr. Alexander Hennig

Feierstunde zur erfolgreichen Weiterbildung unserer MitarbeiterUnsere neuen Modernisierungsberater




